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BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN · TANGSTEDT 

Gemeinde Tangstedt (Stormarn) 
Der Bürgermeister 
Herrn Jürgen Lamp 
Co: Zentralausschuss 
Herrn Michael Paulsen Fraktionen der Gemeinde 

Tangstedt 

 
Datum 11.03.2022 

 

Änderungsantrag von Bündnis 90/Die Grünen, BGT, FDP, CDU und SPD: Grundsatzbeschluss 
über die Bildung eines Klimabeirates oder Bildung eines Ausschuss für Klima & Umwelt nach 
Gemeindeordnung des Landes Schleswig-Holstein 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, die gesellschaftlich bedeutsamen Themen des 
Klimaschutzes, der Klimafolgenanpassung, des Umwelt- und Naturschutzes und dem Erhalt der 
Biodiversität durch 

a) die Bildung eines Klimabeirates im Jahr 2022 

oder 

b) die Bildung eines Ausschusses für Klima & Umwelt zur nächsten Wahlperiode 2023  

nach Gemeindeordnung des Landes Schleswig-Holstein zu stärken.  

a) Der Beirat soll die Arbeit möglichst bald in 2022 aufnehmen.  

oder 
 

b) Der Ausschuss soll mit der nächsten konstituierenden Sitzung in 2023 die Arbeit 
aufnehmen. 

Dafür ist eine Beiratssatzung neu zu fassen oder die Hauptsatzung der Gemeinde Tangstedt zu 
ändern. Die Verwaltung möge dafür bis spätestens zur Sitzung der Gemeindevertretung vor der 
Sommerpause eine entsprechende Vorlage vorbereiten. Der Zentralausschuss soll dazu beraten 
und eine Beschlussempfehlung erarbeiten. 

 
Begründung: 
 
Klimaschutz, Umwelt- und Naturschutz und der Erhalt der Biodiversität sind Querschnittsthemen, die 
ressortübergreifend in sehr viele kommunale Aufgabenbereiche und Entscheidungen hineinreichen. 
 
Wirksamer kommunaler Klimaschutz beginnt also vor Ort und ist vielfältig. Ein großer Teil der 
klimaschädlichen Emissionen wird in Städten, Gemeinden und Kreisen (Wohnen, Gewerbe, Industrie, 
Verkehr etc.) erzeugt. Die Kommune mit ihren vielen Funktionen als Vorbild, Planungsträgerin, 
Eigentümerin, Versorgerin und größte öffentliche Auftraggeberin hat weitreichende 
Handlungsmöglichkeiten, um den Klimaschutz voranzubringen. Kommunen gestalten die lokale Energie- 
und Verkehrspolitik, legen Umweltvorschriften fest und fördern eine nachhaltige Flächennutzung, eine 
klimafreundliche Wasserversorgung und Abwasserbehandlung, eine effiziente Abfall- und 
Ressourcenwirtschaft sowie eine nachhaltige Beschaffung. Nicht zuletzt motivieren sie Bürger*innen, 
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Unternehmen, Bildungseinrichtungen und weitere lokale Akteure zu eigenen Klimaschutzaktivitäten. In 
unserer Gemeinde werden die höchsten Treibhausgasemissionen von Privathaushalten und dem 
motorisierten Individualverkehr verursacht - eine herausfordernde Aufgabe für die Gemeinde und ihre 
Bürgerinnen und Bürger. 
 
Tangstedt ist eine klimaschutzaktive Gemeinde, steht für einen schonenden und generationsgerechten 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen und wird bereits vor 2035 klimaneutral sein. Tangstedt hat dem 
1,5-Grad-Ziel des Pariser Abkommens zugestimmt und geht damit konform mit den Zielen des Kreises 
Stormarn. 
 
Mit diesem Ziel besteht der Auftrag darin die Gemeindevertretung, die anderen Ausschüsse und die 
Bürger*innen zu beraten und neue Ideen einzubringen:  

• den Klima- und Ressourcenschutz sowie auch Klimawandelanpassungen voranzubringen 
• ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit mitzudenken und dies in Vorschlägen und 

Maßnahmen zu konkretisieren 
• die bestehenden Informations- und Beratungsangebote im kommunalen Klimaschutz aufzugreifen 

und vor Ort weiterzuentwickeln 
• innovative Kooperationen zur Anpassung an den Klimawandel anzustreben und vom 

Erfahrungsaustausch zu profitieren 
• den Bürger*innen-Dialog zu stärken 
• den Dialog mit dem Amtsausschuss und den amtsangehörigen Gemeinden zu stärken 
• Bürger*innen einzubinden und Akzeptanz sowie Anreize für den lokalen und globalen Klimaschutz 

zu erhöhen 
• Interessenskonflikte und Konfliktparteien in ihrem Lösungsprozess zu begleiteten 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
Entschädigungsregelung gemäß der Satzung der Gemeinde. Die Haushaltsmittel sind in die 
Haushaltsplanungen aufzunehmen. 
 
Wir bitten um Zustimmung des Antrags. 
 
 
Für die Fraktionen und Mandatsträger 

 

Stefan Mauel    Volker Rohlfink   Ingrid Sichau 

Bündnis 90/Die Grünen   FDP    SPD 

 

 

 

Sylvia Kießlich    Arne Müssig   Andy Büh 

BGT     CDU    Gemeindevertreter 


